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Eine neue Rundfrage an

unsere Leserinnen
Haben Sie unter Ihren Bekannten

keinen Junggesellen, dem es bei Ihnen so

gut gefällt, dass er vor ein Uhr nachts

gar nicht nach Hause will, obschon er

doch wissen sollte, dass Sie um sechs Uhr
wieder auf müssen?

Hat Ihr Bruder vielleicht die üble

Gewohnheit, wenn er seine Haarbürste

verlegt hat, mit konstanter Bosheit die

Ihre zu benutzen und sie erst noch jedesmal

nass zu machen?

Gehört Ihr Gatte zu jenen Ehemännern,

die trotz allen Vorhaltens während

des Essens die Zeitung lesen, oder reibt

er seine Rasierklinge immer wieder mit
dem Handtuch ab?

Es gibt zahllose Beispiele solcher

Nachlässigkeiten und Eigenheiten, die
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nicht schwerwiegend sind, aber doch viel

dazu beitragen, das harmonische

Familienleben zu stören.

Auch wenn Sie dem männlichen

Geschlecht mit allem Wohlwollen
gegenüberstehen — das setzen wir voraus —
werden Sie unter gewissen männlichen

Eigenheiten leiden. Teilen Sie uns Ihre

Beobachtungen mit. Die eindrucksvollsten

Klagen werden wir zur Belehrung

unserer männlichen Leser veröffentlichen,
und zwar anonym. Schreiben Sie wahr

und frisch, kurz, von der Leber weg.
Die angenommenen Beiträge werden

honoriert. Wir bitten Sie, dieselben bis

zum 20. Oktober einzusenden.
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